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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

A Allgemeine Angaben

Bebauungsplan Nr. 11/1/24 „Energiestandort am Umspannwerk Ragow“
der Stadt Lübbenau/Spreewald

Ihr Schreiben (E-Mail) vom 10. März 2026 - Kaup

Anhörungsfrist: 15. April 2026

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für bergbauliche und geologische Belange
äußert sich das Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe (LBGR) auf der
Grundlage der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zu o. g.
Planung/Vorhaben wie folgt:

B Stellungnahme

1. Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher
Regelungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o. Ä. der Fachbehörde in der
Abwägung nicht überwunden werden können:

Keine.

2. Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den Plan berühren
können, mit Angabe des Sachstands:

Keine.

3. Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der
eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan:
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Planfeststellung Energieleitung

Seitens des LBGR besteht bezüglich des o. g. Bebauungsplanes keine direkte
Zuständigkeit.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich insbesondere
Hochspannungsfreileitungen der MITNETZ Strom mbH sowie der 50Hertz Transmission
GmbH.

Hinsichtlich der Fremdleitungen im Einwirkungsbereich des Vorhabens sollten die
Fremdleitungsbetreiber beteiligt werden.

Im Hinblick auf die bestehenden Energieleitungen im Geltungsbereich ist insbesondere
der entsprechende Schutzstreifen der jeweiligen Energieleitung zu beachten. Hieraus
ergeben sich einzuhaltende Mindestabstände oder eingeschränkte
Nutzungsmöglichkeiten. Im Bereich von Freileitungen sind dabei die Grenzwerte der 26.
BImSchV einzuhalten und bei der Errichtung baulicher Anlagen bestimmte Abstände nach
den einschlägigen VDE-Bestimmungen – Verband der Elektrotechnik Elektronik
Informationstechnik e.V. – (DIN VDE 0210 Teil 1) zu beachten. Die Beachtung des
Schutzstreifens und der daraus resultierenden einzuhaltenden Mindestabstände oder
eingeschränkten Nutzungsmöglichkeiten gilt auch für betroffene Erdgasleitungen. Diese
ergeben sich gemäß § 49 Abs. 2 EnWG aus dem Regelwerk des DVGW (Deutscher
Verein des Gas und Wasserfaches e. V.).

Sollten infolge der Zulassung konkreter Vorhaben Änderungen an Fremdleitungen
notwendig sein, ist hierfür das LBGR insbesondere bei Gasversorgungsleitungen mit
einem Durchmesser größer 300 mm sowie bei Hoch- und Höchstspannungsfreileitungen
ab einer Nennspannung von 110 kV zuständig, vgl. die Auflistung in § 43 Abs. 1 EnWG,
insb. § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 lit. a) und Nr. 5 EnWG.

Geologie:

Auskünfte zur Geologie können über den Webservice des LBGR abgefragt werden.

Außerdem weisen wir auf die im Zusammenhang mit etwaig geplanten Bohrungen oder
geophysikalischen Untersuchungen bestehende Anzeige-, Mitteilungs- oder
Auskunftspflicht hin (§ 8ff Gesetz zur staatlichen geologischen Landesaufnahme sowie zur
Übermittlung, Sicherung und öffentlichen Bereitstellung geologischer Daten und zur
Zurverfügungstellung geologischer Daten zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben
(Geologiedatengesetz-GeolDG)).

Auf das Anzeigeportal des LBGR https://bohranzeige-brandenburg.de wird verwiesen.
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Hinweise:

Innerhalb des LBGR wird die Bearbeitung / Darstellung des TöB – Beteiligungsprozesses
komplett digital abgebildet. Für eine effiziente, widerspruchsfreie und fristgerechte
Bearbeitung des TöB – Prozesses im LBGR ist es dabei notwendig, das
Datenaustauschformat XPlan zur Unterstützung eines verlustfreien Austausches von
Bauleitplänen, Raumordnungsplänen und Landschaftsplänen zwischen unterschiedlichen
IT-Systemen zu nutzen.
Dieses Format ist gemäß §12 des Gesetzes über die elektronische Verwaltung im Land
Brandenburg (Brandenburgisches E-Government-Gesetz - BbgEGovG) auf der Grundlage
des Beschlusses vom 5. Oktober 2017 des IT-Planungsrates verbindlich als
Austauschstandard im Planungsbereich festgelegt worden. Bis zur flächendeckenden
Verfügbarkeit besteht die Möglichkeit, die Planungs- und Maßnahmenflächen bei
Beteiligungsverfahren als GIS-Standard shape EPSG – Code 25833 (ETRS 89 / UTM
Zone 33) zu übersenden.
Bei Beteiligung des LBGR als Träger öffentlicher Belange ist zwingend die E-Mail-Adresse
lbgr@lbgr.brandenburg.de zu nutzen. Nur unter dieser E-Mail-Adresse ist ein ständiger
Datenabruf im Vertretungs- oder Krankheitsfall etc. gewährleistet.

Freundliche Grüße
Im Auftrag

gez. Tzschichholz


